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Berlin, 15. Februar. Dem Juſtizrath Lange in Königsberg 
N-M. ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt als Notar zum 


1. April d. J. ertheilt. 5 n { 

u die Lifte her Rechtsanwälte find eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Seyda aus Krotoſchin bei 55 Landgericht in Po⸗ 
ſen, der Rechtsanwalt Glad yſz aus Obornit bei dem Amts⸗ 

ericht in Samter, der Gerichtsaſſeſſor Bauermeiſter bei dem 
Amts ericht in Blankeneſe, de Gerichtsaſſeſſor Nowac ki bei 
dem Amtsgericht in Kras ſchtn der Gerichtsaſſeſſor v. Ko⸗ 
nopka bei dem Amtsgericht in Tremeſſen, der Gerichtsaſſeſſor 

a. D. Blümel bei dem Amtsgericht in Au Arbe der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Sommer bei dem Amtsgericht in Zörbig, der Gerichts⸗ 
Aſeſſor Ottendorf bei dem Landgericht in Stendal und der Ge⸗ 

richtsaſſeſſor Dr. Berg bel dem Landgericht in Frankfurt a. M. 

— — — —— 


Deut ſchland. 

CI Berlin, 15. Februar. Zwiſchen Berlin und 
Friedrichs ruh wird unermüdlich weiter hin und her ge⸗ 
ſchoſſen. Die Einzelheiten dieſer Kämpfe beginnen ein wenig 

an Intereſſe zu verlieren; denn es find zumeiſt dieſelben Töne, 
die aus den Bismarckblättern hervordringen, und die Antwort 
hält ſich ebenfalls meiſtens gar zu ſorgfältig genau an die 
ſpitzen Fragen und zornigen Klagen aus dem jenſeitigen Lager. 
Vielleicht wird das noch eine ganze Zeit lang ſo fortgehen, 
aber eines Tages wird doch der Augenblick gekommen ſein, wo 
energiſch Halt geboten werden muß. In Friedrichsruh beſteht 
entweder ein Maß von Groll und Haß, von dem die Welt 
noch immer keine rechte Vorſtellung hat, oder es beſteht dort 
über die korreſpondirende Stimmung der Berliner leitenden 
Kreiſe eine bedauerliche Unkenntniß. Die Aeußerungen des 
Kaiſers beim letzten Kanzlerdiner haben jedenfalls zeigen können, 
daß die Periode der wohlmeinenden Warnungen ſich ihrem 
Ende nähert. Denn der Kaiſer würde ſo, wie es geſchehen iſt, 
ber, den Fürſten Bismarck nicht 8 haben, wenn nicht 
hinter dieſer Kritik zuglei ille ft 6 
äußerten Anſichten unter Umſtänden auch zu handeln f 
Bismarck hat in der politiſchen Welt noch ſehr viele Freunde, 
die hoch genug ſtehen, um genau zu wiſſen, was eigentlich 
vorgeht, und die es vermuthlich an Warnungen und guten 
Rathſchlägen nicht fehlen laſſen. Die Anzeichen eines 
Stimmungsumſchwunges als einer Folge der größeren 
Entſchiedenheit, mit der neuerdings den Friedrichsruher 
Angriffen begegnet wird, haben ſich in den letzten Tagen an 
mehr als einem Orte angekündigt. Gerade jene geheimen 
Freunde des Fürſten, die in den mannigfachſten Formen eine 
umeiſt im Dunkeln ſich bewegende Fronde gebildet haben, ſind 
fit einer Woche etwa (dev Zeitpunkt läßt ſich nämlich ziemlich 
genau beſtimmen) merklich ſtutzig geworden, nachdem ſie erfah⸗ 
ren mußten, daß gewiſſe Perſonen mit ihrer bisher 
| bewieſenen Geduld zu Ende find. Auch die Einzelſtadien der 
Walderſee⸗Kriſe gehören mit in dies Gebiet von Ueberraſchun⸗ 
en und Frontwechſeln. Es bahnt ſich ſo etwas wie eine 
Wr des Gordiſchen Knotens an. Das neue Syſtem 
gat ſich mit anerkennenswerther Langmuth bemüht, auch unter 
veränderten Richtungen der Politik die alten Verbindungen mit 
Parteien und Intereſſengruppen zu unterhalten, die vormals 
| einer entgegengejegten Richtung gefolgt waren. Daß das auf 
die Dauer nicht gehen wird, und auch bisher ſchon nicht gegan⸗ 


gen ift, kann eigentlich Niemanden in Erſtaunen verſetzen, der Sul 


avon überzeugt iſt, daß alle Parteipolitik nur die wege. 
nächtiger wirthſchaftlicher Klaſſenintereſſen iſt und ewig bleiben 
wird. Die Frage iſt am letzten Ende nicht die, ob die erwähnten 
Parteien und Intereſſengruppen in ihrer Geſammtheit für den 
neuen Kurs noch zu gewinnen ſein werden, ſondern ſie iſt, ob nicht 
dnerhalb dieſer Parteien und Gruppen wenigſtens vereinzelt die 
eich durchdringt, daß die gegenüberſtehende Macht zu ſtark 
und daß es deshalb geboten iſt, ſich mit ihr zu verſöhnen. 

„8 Folge ſolcher Selbſtprüfung wird ſich in Spaltungen 
dußern, zunächſt nicht in parteipolitiſcher ſondern in wirth⸗ 
ſchatspclieſcher Hinſicht, und je langſamer der Prozeß vor 
A geht, deſto organiſcher ſcheint ſeine Entwicklung zu ſein. 
Aen je langſamer er iſt, deſto heftiger zugleich ſind die 
den Betungen des Zornes der ſich verletzt und gedrückt Fühlen. 

4 dus * vormaligen Mitbeſitzern der Macht. So ergiebt 
ſich daß eine Reihe von 1 „ die aus 
Lagern kommen, ihr naturgemäßes Zentrum in 
8 finden, indeſſen die Stärke dieſer Opkoftion ift 
doch wieder nur eine ſcheinbare, weil das gegenwärtige Re⸗ 
gierungsſyſtem im Bewußtſein ſeiner überlegenen Macht noch 
micht das Aeußerſte an Abwehr und an Durchſetzung ſeiner 
ſelbſt verſucht hat. Die bemerkenswerthen Erſcheinungen der 
jängften Zeit deuten allerdings darauf hin, daß der Moment 


für die wirkſame Ausübung dieſes Verſuchs nicht mehr 
iſt. . I if : 
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es der Kaiſer perſönlich, 
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punkten der Politik, ſeinen eigenen Willen als den maß⸗ 
gebenden in die Oeffentlichkeit bringt, und die beſtimmte 
Art und Weiſe, wie der Monarch am letzten Freitag im Kreiſe 
der Gäſte des Herrn v. Caprivi über aktuelle wirthſchafts⸗ 
politiſche Fragen geſprochen hat, empfängt den Charakter eines 
Programms, mit dem die Regierung vorzugehen entſchloſſen 
iſt. Es iſt denn doch mehr als ein hingeworfenes Wort, 
wenn der Kaiſer die Schienenkartelle verurtheilt, wenn er das 
Intereſſe der Geſammtheit und zunächſt der Staatsfinanzen 
höher ſtellt, als das der Ringbildungen, zu denen ſich die 
Großinduſtrie vereinigt hat. Der Kaiſer und ſeine Miniſter 
ſind ſich natürlich wohl bewußt, welche ſtarken Widerſtände 
der bedrohten Intereſſen ſie mit ſolchen Anſichten und Ab⸗ 
ſichten in Bewegung ſetzen werden, aber dieſe Seite des 
Kampfes bedeutet doch wohl erſt die Hälfte der unvermeidlichen 
Gegenſätze, und ſie wird ihre Ergänzung finden müſſen in der 
Behandlung der agrarpolitiſchen aeg. Wir ſehen den Zeit⸗ 
punkt gekommen, wo ein anderes und faſt noch wichtigeres 
programmatiſches Wort des Monarchen auch den Vertretern 
des Grundbeſitzes zu verſtehen geben wird, daß „die Inter⸗ 
eſſen einzelner Klafſen doch nicht die alleinig maßgebenden 
ſein dürfen“. Die engere Verbindung, in die neuerdings Land⸗ 
wirthſchaft und Großinduſtrie wieder getreten ſind, giebt einen 
Vorgeſchmack der Kämpfe, die noch durchzumachen ſein wer⸗ 
den. „Eine Hand wäſcht die andere“, hat die „Kreuzztg.“ 
kürzlich erklärt. So rückſichtslos offen pflegt man zumeiſt 
nach der Kriegserklärung zu fein. 

— Der Kaiſer hat dem Verfaſſer des „Zonentarifes“, 
Eduard Engel, für das ihm überreichte erſte 8 der billigen 
Volksausgabe feinen Dank ausgeſprochen.— Von dieſer Volkaus⸗ 
gabe erſcheint übrigens jetzt, 14 Tage nach der 1. Auflage, ſchon die 
5. ſtarke Auflage, ein Beweis, daß jetzt das Publikum dieſe wichtige 
Frage kräftig unterſtützt. 

— Der ruſſiſche Botſchafter, Graf Schu waloff, 
Donnerſtag mit dem Berliner ene bn 
Den Mable ehe 5 57 R ürſt mit 1 — Botschafter eine 
Spazierfahrt durch Den Sachſen a Abends reiſte Graf Schu⸗ 
waloff wieder nach Berlin zurück. 

— Der Oberſtallmeiſter v. Rauch hat der „Kreuzztg.“ 
zufolge ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht. Er wird am 
1. Abril aus dem Amte ſcheiden; über feinen Nachfolger iſt noch 
leine Entſcheidung getroffen. 
In einem Schreiben der „Polit. Korreſp.“ aus 
Berlin wird ausgeführt, daß die Kolonialpolitik des 
Reichskanzlers von Caprivi vollſtändig im Geiſte der 
Bismarckſchen Politik geführt und deren Fortſetzung 
ſei. Es heißt in dem Briefe u. A.: 

Ganz abgeſehen von dem darüber beigebrachten urkundlichen 


traf am 
. 


Material hätte es doch auch geradezu unerhört erſcheinen müſſen, * 


daß die neue Regierung an das Aufgeben von Witu und Zan⸗ 
ztbar hätte denken ſollen, wenn nicht die frühere Regierung be⸗ 
reits dahin gehende Abſichten gehabt hätte. Was W̃ 
ſo handelt es ſich hier keineswegs nur um Dinge, die in den Akten 
des Auswärtigen Amtes begraben ſind, ſondern die Sache war 
amtlicher Gegenſtand von Verhandlungen mit der Oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft, welcher der Erwerb von Wituland 
eſtattet wurde, um ein werthvolleres Kompenſationsobjekt zu be⸗ 
igen, weil die Faß düch wie die Witu⸗Geſellſchaft vollſtändig 
überzeugt waren, daß nach dem eingetretenen Verluſte von Lamu 
und nach dem bevorſtehenden Verluſte von Fuſilaſtatta und Manda 
Witu für Deutſchland nicht mehr zu halten war. Auch die Auf⸗ 
gabe von Zanzibar war in den Kreiſen der Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft lange befürchtet, da alle Verſuche der letzteren, dem 
ultan von Halte größere Vortheile abzuringen, ſtets an der 
ablehnenden Haltung des auswärtigen Amtes geſcheitert waren. 
Der letzte Zeitpunkt für eine Beſitzergreifung Zanzibars war bei 
der großen Blokade im Jahre 1885. Dieſe Gelegenheit 
wurde gerade mit Rückſicht auf England unge⸗ 
nützt vorübergelaſſen und von da ab war die Schonung 
der engliſchen Intereſſen ein dauernder Beſchwerdegrund für die 
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft und ihre Unternehmungen. Alles dieſes 
iſt in den näher betheiligten Kreiſen lüngſt bekannt geweſen; daß 
man es auch in weiteren Kreiſen erfuhr, ift der letzten Kolonial⸗ 
debatte zu danken geweſen. f 
Der Regierungspräſident von Oppeln macht bekannt, 
daß die Rindvieheinfuhr aus Oeſterreich⸗ 
Ungarn außer über Oderberg fortan auch über Dzieditz 
und Szezakowa geſtattet iſt, wodurch eine Abkürzung der 
Transportwege und damit eine Verbilligung der Fleiſchpreiſe 
in Ausſicht f t. Als Einfuhrtage für die über genannte 
Orte gehenden Sendungen nach Berlin iſt der Dienſtag und 


für die übrigen Transporte der Dienſtag und Freitag jeder 45 


Woche feſtgeſetzt. — Die Intereſſenten in Oberſchleſien beab⸗ 
ſichtigen, an die öſterreichiſche Regierung das Anſuchen zu 
richten, daß die in Ausſicht genommene Zentralſtation 
für Schwarzvieh in dem bequem an der deutſchen 
Grenze gelegenen Oswiencim errichtet werde. 

r im Reichstag mit großer Ausführlichkeit erörterte 
Streit, ob der Vater des * v. F 

Bebel im Jahre 1867 einen Beſuch abgeſtattet habe, 
das „Leipz. Tagebl.“ eine einleuchtende und hoffentlich beide Theile 
beruhigende Löſung gefunden. Nach dieſem Blatte tft es nicht der 
Vater des derzeitigen Reichstagsabgeordneten Frhrn. v. Frieſen, 


rieſen dem Abgeordneten 


itu anbelangt, K 


hat durch | fr 


ſondern deſſen Onkel, der verſtorbene langjährige Präſident der 
Erſten Kammer, Frhr v. Frieſen geweſen, welcher Bebel in deſſen 
einſtiger Drechsler⸗Werkſtatt in den „Drei Königen“ in der 
Petersſtraße einen Beſuch abſtattete. 

— Aus Zanzibar meldet das Depeſchenbureau „Herold“ 
über London, daß dort große Aufregung herrſche wegen der 
Verhaftung eines Deutſchen, R., welcher angeſchuldigt 
iſt, eine junge Suaheli⸗Sklavin ermordet zu haben. Die 
deutſchen Polizeibehörden durchſuchten das Wohnhaus R.'s und 
fanden dort blutbefleckte Kleider und andere verdächtige Anzeichen 
vor. Später wurde der ſchrecklich verſtümmelte Leichnam der 
Sklavin in der Nähe des R.ſchen Wohngebäudes im Sande des 
Meeresufers begraben aufgefunden. 

Spandau, 15. Febr. Die königliche Gewehrſabrit fol 
der „Köln. Ztg.“ zufolge etwa 500 Arbeitern gekündigt haben. 
— ——— — 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 16. bis 23. Februar. 


5 8 a [Nachdruck verboten.] 
(O.⸗K.) Die Hochfluth des Februar-Neumondes liegt ſeit vo⸗ 
rigem r 90h dem 13. d. M., hinter uns. Am 6. Februar war 
mit dieſer Hochfluthperiode zugleich der zweite Mondumlauf des 
„Vorjahres“ angebrochen, der am 6. März endigen wird. Hatte 
die Vollmonds⸗Hochfluth des Januar mit den bedeutenden Schnee⸗ 
maſſen, die ſeit Ausgangs November über Deutſchland niederge⸗ 
gangen waren, in den weſtlich der Oder gelegenen Tiefländern 
aufgeräumt, ſo wurden infolge der Eingangs beregten Neumonds⸗ 
Hochfluth in ganz Deutſchland, genau wie vorausgeſagt, 
die Fluren wieder reichlich mit Schnee bedeckt. Die jetzige Froſt⸗ 
periode des erſten Mondviertels vom 15. Februar cr. hat beim 
Luftdrucks⸗Rückſchlage am 16. allerdings eine Unterbrechung erfah⸗ 
ren. Am 19. beginnt aber die Periode des Vollmondes, die wegen 
der Erdferne des Mondes am 24. und ſeines erſt am 26. ſpät nach⸗ 
folgenden Aequatorſtandes nur von einer ſchwachen atmoſphäriſchen 
Hochfluth begleitet ſein wird. — Statt eines ſo plötzlichen Thau⸗ 
wetters, wie es der Januars⸗ Vollmond hervorgerufen hatte, 
dürfte alſo die Periode des Februar⸗Vollmon⸗ 
des nur anfänglich von milderer Temperatur 
n fein, nachher jedoch wieder allent- 
halben Froſtwetter herbeiführen. 


Lokales. 
Voſen, den 16. Februar. 

(Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Pogo⸗ 
rzelice vom 15. Februar 1,57 Meter, vom 16. Februar 
1,51 Meter. Telegramm aus Schrimm vom 14. Februar 
2,04 Meter. N 


* Die Warthe iſt ca. 50 Meter oberhalb der Großen Schleuſe 

bis an den Glatzelſchen Holzplatz eisfrei, ſelbſtverſtändlich auch der 
luß unter der Eiſenbahnbrücke. Dagegen iſt die Große Schleufe 

is ca. 50 Meter oberhalb vollſtändig mit Eisſchollen verſetzt. 

Infolge eines Verbots des Ingenieur⸗Offiziers vom Platz werden 
die Eisſprengungen durch die ſtädtiſche Feuerwehr nicht mehr fort⸗ 


etzt. . 

Befitzwechſel. Das im Kreiſe Wongrowitz belegene Ritter⸗ 
gut Kuſchewo, Frau Handke gehörig, iſt durch Vermittelung des 
Güteragenten Herrn Rudolph Marquardt⸗Poſen an Herrn Max 
undlex⸗Pawlowo verkauft worden. 

n. Der humoriſtiſche Verein „Brumme“ veranſtaltete 
am Sonnabend Abend bei Wiltſchke einen Maskenball, der gut 
beſucht war. Der Ball eröffnete mit dem Aufzuge der maskirten 
be eng und verlief bei humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz zur 
vollſten N der Theilnehmer. n 

n. Ein Wintervergnügen mit Damen hatten am vorigen 
Freitag die Mitglieder der Muſikkapelle des 46. Infanterie-Regi⸗ 
ments im Saale des Reftaurant Wiltſchke veranftaltet. Dem Ver⸗ 
gnügen, das in feinem eriten Theile den Charakter einer Nachfeter 
von Kaiſers Geburtstag hatte, wohnten auch der Oberſt des Regi⸗ 
ments und einige andere Offiziere deſſelben eine Zeitlang bei. 

—a. Frevel. Einem Pferde der Poſenex Pferdebahngeſell⸗ 
ſchaft wurde heute Vormittag in der Kl. Gerberſtraße, während der 
Zeit, in welcher der Kutſcher im Bureau der Spritfabrik zu thun 
hatte, der Schweif bis zur Rübe abgeſchnitten. Es iſt nicht gelun⸗ 
gen, den Frevler zu ermitteln. 

—a. lofion. Einem Rollkutſcher, welcher ſich feine zur 
Beleuchtung des Wagens dienende Laterne um den Hals gehängt 
55 und dieſelbe auf der Bruſt trug, explodirte die mit Petro⸗ 
eum gefüllte Lampe, glücklicherweiſe jedoch ohne den Kutſcher zu 
. 


au wurde v et. 

Di Ang Dei Polizeibericht vom Sonnabend. Ver⸗ 
haftet wurde der Maurer Auguſt H. weil derſelbe den Deſtillateux⸗ 
lehrling Stanislaus S. in einem Schanklokal in der Mühlenſtraße 
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mit einer Flaſche in das Geſicht geſchlagen und am Auge verletzt 


33 M., K 25 bis 27 M., MK 20—22 M. unverſteuert. — Mit 
hat; der Maurer Heinrich G., weil derſelbe an dem neuen Markt 


5 Kaninchen feil bot, welche am 9. d. Mts., einem Maurer in der . verſandt, mithin beträgt der Total- Bahnabzug vom Berlin, 16. Februar. (Telegr. Agentur Heitmann, Poſen. 
Gr. Gerberſtraße aus e Stall geſtahlen worden ſind; Januar bis 10. Februar 26 539 Tonnen, gegen 28 483 To. in 5 8 Nat. wis, 
der Laufburſche Max R., welcher wegen eines Diebſtahls geſucht 1890 23 741 To. in 1889, 27 372 To. in 1888 und 30 201 To. in Weizen flauer Spiritus ermatt. 

wurde. Er iſt verdächtig am 13. d. Mis. einem Kaufmann am 1887 bis zu W eit. do. April⸗Mat 197 501198 50 0er loto o. Faß 50 80 50 70 
Alten Markt aus dem Laden mittelſt Einbruchs Geld und Briefe Febr. Wetter: Schön. Temperatur 0 Gr. R., do. Mai⸗Juni 198 — 199 — 70er Februar 50 80 50 20 
entwendet zu haben; ein Arbeiter, welcher total betrunken am Ki — 5 Gr. R. Barom. 28 28,9. : WNW. Roggen befeſtig. 20er April⸗ Mal 50 50 50 30 
Wilhelmsplatz lag; ein 17 jähriger Arbeitsburſche 1 Beläſtigung Weizen wenig 1 per 1000 Kilo foto . M. bez., do. Februar | :— —#70er Juli⸗Auguſt 50 90 50 80 
des Publikums an ar 1 e am Wilhelmsſtraße; 2 170—178 M. bez., Sommer⸗ 200 M. be „per April⸗Mal do. April⸗Mai 173 26174 25 70er Aug.⸗Septbr. 50 7C| 50 60 
5 Bettler. — Nach dem Stadtla gas wurden geſchafft ein 194.5 M. bez., per Mai⸗Juni 195,5 M. bez. engen en unverän= | Rübdl flauer Sher loko o. Faß —— — 
kranker hilfloſer Schuhmacher von a erhalb von der Petritirche; dert, ver 1000 Kilo loko 165--171 M. bez., per r Apri at 171 bis] do. #3 Mat 58 60 59 30 Ha 

ein kranker Korbmacher und eine Frau vom Alten Markt aus. — 172—171,5 M. * per Mai⸗Jun 169 M. bez., per Juni⸗Juli] do. Mai⸗Juni — —| 59 30 do. Apri-Mat 147 — 147 50 
Geſtohlen wurde heute Vormittag in der Breitenſtraße einen 167,5 M. bez. — Gerſte ohne Fandel — Hafer per 1000 Kilo loko Kündigung in Roggen 50 l. 


Lampenputzer die Leiter. — Vor dem Ritterthor wurden 


W = 1 


den Eisenbahnen wurden vom 4. bis 10. Februar 5654 Tonnen Boörſen⸗elegramme. 


134—140 M. bez. feinfter über Noti fen Rübdi unverändert, per Kündigung in Cpieitud (70er) 30.000 Ltr., (60er) —,000 Liter. 
en 


ente 2 Burſchen ca. / Ctr. Kohlen, welche fie von dem Kohlen⸗ 100 Kilo loko ohne Faß bei 1 2 25 M es 57 M. Br., per 
855 2 5 2 abgeiagt. Die Diebe ſelbſt ſind entkommen. — Februar 57 a Br., per April-M Br. per September⸗ n b. € 197 55 Bars 
Gefunden; ein Paar geitridte Handschuhe im Poſtgehäude; Oktober 58,5 M. Br. — Spiritus age per 10 000 Liter-Broz. do. Mai⸗Funi 198 — 199 — 
eine goldene Brille in der Büttelſtraße; 2 falſche Haarzöpfe in der loko ohne Faß Joer 49,4 M. bez., 50er 69,1 M. nom., per April-| Roggen pr. Februar 176 50 177 50 
Daun klaß dem Boligeigericht. Werbaftet wurde geitern| Jill Jüidrſz — Per Un 18 faber be t en . e N N 
us dem Polizeigericht. erhaftet wurde ern] Juli⸗Auguft —, per Auguſt⸗September 70er nom. — 5 
Vormittag 8 Uhr der Maurer Guderian, weil er auf dem Rene gemeldet: Nichts. Spiritus Na erg Wann en.) vet v. 14. 
Markt geſtohlene Kaninchen verkaufen wollte. Einen Menſchen⸗ Landmarkt: Weizen 185—193 M., Roggen 1658159 M., lr do. 70er 90 50 50 70 
auflauf verurſachten geſtern vor dem er Alter Markt Nr. 10 a; M., er 149 — * M., Kartoffeln „Heu do. 70er 51 F . 49 90 50 40 
ein Ehepaar durch Zank und Streit. Schutzleute, welche binzu-|2,5—8,0 M., Stroh 8-32 M GOſter⸗ Z) do. 70er Mal,. 50 10 50 50 
kamen, ſtellten die Namen feſt und beſeitigten den Auflauf. Zuckerbericht der a Börſe 5 a ma uft tbr 8 55 50 20 
"Tr IST PERS, n Brecht 17 are 185 — a ae. do. 70er Septbr.-Oftbr. . 46 60 46 90 
a x 5 . 
Aus der Provinz Poſen Berbrauchften 18 do. öder op 70 20 70 89 
und den Nachbarprovinzen. fein Brodraffinade 2 M. 28002835 M. > 
»Schneidemühl, 14. 55 [Ueberſchwemmung.]] fein Brodra e 27,75 M. 27,75 M. b e dena 18 5 1035 — J Voln. 90 Pfandbr. 74 75 74 — 
n Folge Eisverſtopfung iſt die Küddow von 70 Zen⸗ Gem. Raffinade 27.50 — 28,00 M. 27 5028,00 M. 0. 98 80 Poln. Lipufd.⸗Pfdbr 71 75 71 75 
meter auf 1,40 Meter geſtiegen, aus den Ufern . und hat Gem. Melis I. 26,25— 26,50 M. 26,25— 26,50 M. Poſ. in Nane ie er 101 70 Ungar. 44 Goldrente 98 50 93 50 
Wieſen und Felder weiht in überſchwemmt. le en Dres | Kryſtallzucker I. 27,00 M. | 27,00 M. 0 a Masdar 96 80) 96 90 Ungar. 58 Pavpierr. 90 10 90 10 
witſchſchen Mühlenwerke mußten den Betrieb vollſtändig einſtellen. Kryſtallzucker II. — — —— — 102 75/102 80 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2176 75176 50 
M alle Ia. — — Poſen g. 95 50 95 Oeſt. fr. Staatsb. 8 108 75108 90 
Handel und Verkehr Melgſſe IIa. — Seſtr. Be 178 — 178 10 Jombarden Z 59 60 9 — 
2 Tendenz am 14. 5 Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 77677 Silberrente * — 81 90 Neue Reichsanleihe 85 90 — — 
** Berlin, 15. Febr. In der am Freitag Abend ſtattgehabten B. Ohne Verbrauchsſteuer. Banknoten 60.288 05 Fonds ſtimmung 
Sitzung des Aufſichtsraths der Deutſchen Genoſſenſchafts⸗Bank . Februar. 14. Februar. Fu 44 Bötrpidorlag 25/103 30 ruhig 


von Soergel, Parriſius u. Co. in Berlin wurde von den perſön⸗ 
lich haftenden Geſellſchaftern der Abſchluß für das 5 
1890 vorgelegt. Das Gewinn⸗ und Verluſtkonto ſchließt mit einem 


Granulirter Zucker — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 18,00 18,15 M. 
27205 Rend. 88 Proz. 16.80—1 2 15 M. 


18,00—18,15 M. r. Südb. E. S. A 89 25 89 40 a en 176 75176 90 


1680 —17,15 M. ain Cudiwigbfbte119 801119 80 
Reingewinn von 1725 2,9 M., (1889: 148382725 M). Der Nachpr. Rend. 75 Proz. 13.001425 M. 13.101425 M. MartenbMlaw dto 64 25 61 25 Ane ew agg 600247 — 
Auſſichtsrath beſchloß, der zum 7. März d. J einzuberufenden endenz am 14. Februar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. gralientfche Rente 34 75 94 40 Elbethalbahn „ „103 25,103 10 
1689: 8 pat) auf b. genere Kapital bon 21 000000 } ren 99 29 9 — Sa 94 30 94 25 
auf da 2 3 to. zw ent. 76 75 76 75 Schweizer Ctr., 162 751163 — 
Mert (1889: 15.000.000 Mart) vorzuſchla Telegraphiſche Nachrichten. Num. 4% Anl. 87 10 67 — Berl 5 gel 80 6 50 
Paris, 14. Febr. Die Zollkommi Nan nahm einen Zoll von Madrid, 16. Februar. Bei den geftrigen Senatoren⸗ Türk. 500 tonf Au 19 10 19 10] Deutf 60.163 75 
= er auf rohes Petroleum mit einer Reſtitutionsprämie von len wurden 130 Miniſterielle 19 Liberale, 7 N Sener BW — sh Diskont Formen 216 % 217 — 
Fres. ab! raffinirtes Petroleum an. Die Kommiſſion beſchloß, wahlen wurden iniſterielle, lberale, eformiſten, G Gruſon Pos 53 — 1 —Lönigs⸗ u. Laur 501187 50 
daß jede Anwendung einer Zuſchlagsſteuer von Seiten der Regierung 2 Demokraten, 2 Carliſten und 1 Republikaner gewählt. Schwar 8 Boch chumer Gu it 1144 501145 50 
der Genehmigung 158 Bir 1 9 55 1 der Serbischen Tabak⸗ 19 Reſultate ſtehen noch aus. Dortm & 1 10 264 1 00 Es Maſchinen — — — — 
regie e en 1891 502 922.50 Fred., gegen 445 370,90 London, 16. Febr. Der Londoner Schiffsrhederverband ger Sri h 108 75 nn — — — 
Fres. 75 19 70 Monat des Vorjahres, daher 1891 mehr we 50 be e ers d Fee ft Feen 8 216 75 75 Kredit — 60, Disko 
117 551 re atroſe oder Heizer engagirt wir er ni erpflichtet i 
Aus der Salzregie wurden im Januar 1891 vereinnahmt in See zu gehen, auch wenn uber Mitglieder der Mann: b 
186 228,42 4 57. Januar 1800 119 88938 Fres, mithin 1891 schaft nicht a De angeht 9 " en Februar. e 5 0 5 Bohn 
mehr en ma iritus behaupte 
arkt. Berlin, 16. Feb Tel b t d de Mal Jun 195 _ 135 50 nn 19 50 40 40 
erlin ebr. elegr. Spezia eri er a un " „ " Y 
Bow Wochenm of. Zeitung“] Das l che 2 lo Ro en matt „ Aptil- Mai 49 50 49 40 
8. Bofen, 6. Februar. P 8 9 9 U ſch 515 ril⸗Mai 171 185 sol „Au S 
Der Str. Roggen 8—8 25 M., Weizen 93 28 5 „ Gerſte in Fortſetzung der Berathung des . bean e nach do. al⸗Junt 168 50168 50 auſt⸗Sept. 49 70/49 60 
6,75—7 M., Hafer 5 —— 80 M, Eifen 7 —7,20 1125 a 5 bis dem Antrage Rickert⸗Enneccerus die Freilaſſung der Lebens- | Rüböl unverändert Petroleum“ 
50 % RE 5 1 Ar 1 Sin 0 27 2121,50 M. verſicherungsprämien bis 600 Mark von der Einkommenſteuer 5 A 5 in 5 — 2 do. per loto 11 45 11 45 
Bunde e nach Beſchaffenheit bis 45 Pfg. Der Ztr. Heu und begann darauf die Diskuſſion über den Steuertarif, zu do. 28 8 
19020 M. : Jer Kartoffeln 325230 255 ipäter 2,10 bis welchem Anträge der Abgg. Richter, Rickert und Enneccerus Vetrolemn') Loeb verſteuer Hſance 14 bt 


—2, 

220 M. Ante ve 25 90 Pfg. bis 1 M., der Ztr. Futter⸗ 
möhren 90 Pfg. b Das Pfd. Butter 1—1, * „ die 
Mandel Eier 85 91755 1 Paar Hühner 2.753,50 M Maße 
ſchwere Hühner 3,75—4 M., 1 Paar 57477 33.75 M. Die ketze 
Kartoffeln 10 Pf. 2 Wruden 5-8 Pfg., 4—6 Stück rothe Rüben Konſervativen auf deri Standpunkt der Kommiſſion ſtänden 

0 Pia, 1 Kopf Blumentohl 25. 35 Fi 1 Kopf Weißkraut 5 bis und u fie die Aenderungsanträge beſeitigen würden. 

8 Pf 1 Kopf blaues Kraut 5—10 Pfg., 0 e, Nee in 


kleinen Bunden zu 5 Pfg. 1 Selleriewurzel 58 P 115 Aepfel 15 Borſe zu Poſen. 


werden im Morgenblatte wiederholt. 


Vygen auf Nichthinausgehen über “= Prozent der Einkommen⸗ 


auf niedrigere Säge für Mitteleinkommen und ein Antrag „oe während bes Drudes biefes Blattes eintreſſenden Deveſcher 


—— D——E— — — 
ſteuer überhaupt vort den. Abg. Wüſten erklärte, daß die Wetterbericht vom 15. Februar, 8 Uhr — 


fd. 10—20 Pfg. d88 weine der Ztr Lebendgewicht 3741 P b icher Börſenbertcht. ; - 
44 Stück, das Pfd. Lebend Fir bis 34 Pfg., Rinder 5 Bofen, 16 Februar. tlicher 2 + W 
Reit, nal ir Du 
echte 55— ns 7 a — 
Schleie 55-0, Bariche 4056 Big, Raauicen 00-85 1 n 155 ine J he Re: ; be, ber) 48 — Schein. 157 aha Bebedt 4 
ac fd rmeisieh 88 60 Pig. Kalbſleiſch 60-65 Bra, Febr. (50er) 67,50, (70er) 48,—, Auguſt (50er) 69,50, (70er) 50,— . 749 Sethe e 
5 55—60 Pfg., Nudfleld 40—60 Bit 1895 75 bis e .  —— oskau 66 alt kenlos —19 
fa., Rindertalg 40-50 Pfg. — Sapiehap Amtlicher Marktbericht TortDueenit. 776 SSH beit = 
Butter 11,10 Mk. Natur⸗ Koch⸗ und Wabern Wia ar 1,10 der eee in Ben 0 80 Poſen Eberbourg 778 8 2 1 15 Zu 8 
Mark. Die MandelsCier 85 Pfg. bis 1 Mk. Das Pfd. geſchlach⸗ vom - Q ebruar 1 e. 776 8 1 ede 8 
tete Settgänfe 45.60 Big. 1 lebende Gaus 4.509,75 M. 1 Put⸗ BL. 70 PN ae 
hahn 6—10,50 M., 1 Puthenne 5—5,50 M., 1 Paar Hühner 2,75 burg 1 772 WNW Abed a) . 
bis 3,75 M., 1 „gone Enten 3—3,75 M., 1 Paar junge Tauben 5 1 9 768 RS 3% x - 
80 Pfg. bis 1 M. Die Mandel ee Heringe 35—40 P ‚A, Neufahrw. 764 NE 2? — l 
d Bine Je Loch Pesch eben der Aupf De . we 1018 9 8 Memel 8 1 . 4 
na „ 
Pfd. Aepfel 10—20 Pfg. die Glen Kartoffeln 9—10 5 2 5 2 user f 779 SSD ajbebeat * 
— 1141 — Karlsruhe 79 W Ache 2 
Marktberichte. 0 om Wiesbaden | 7 R — 
0. Z. Stettin, 14. Febr. (Be henberiät) Das Waaren⸗ 90 11330 ünden . 778 SSD erden —10 
geh aft Bar he ber ab elaufenen ken & le Bunte und fanden Andere Artikel. 8 9 a 775 8 ka —& 
größere Umſätze in Kaffee, Heringen un 2 De Doch) cpr. Telkte UT Mitte Si 2 
Kaffee. Die Steigerung machte in dem Artikel Bud während 6 i M ! MR 2. M. Pf Wien 779 W 3 wolki — 
der vergangenen Pocz fee 0 8 0707 und ſchließt Newyork Di . 185 10 Breslau 773 SW 2 bede ui 
25 pts., Havre 3 Fres., Rio 150 Reis und Santos 100 Reis 1 en Std 11. Rast. a le d Ax 778 ON 4|woltenlos — 1 
An unſerem Blabe ‚erzichte gute Meinung für Kaffee, es n Richt⸗ 314 3.50 3 zoll MN BE 120 110 1115 9 . — 
täglich gr obere bſchlüſſe ſeewärts ſtatt, und auch das Inland fährt grumme |] 172] 130 1 20 1025 Tae 85 778 ON 3 wolkenlos —3 
fort, mit Vertrauen zu kaufen. Unſer Markt 11 chließt ſehr feſt 1 eu, 84 e 7 gal 65 120 1 10] 1115 ) Regen. 
animirt. Notirungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 blen Epeck 160 1050 1055 Ueberſicht der Witterung. 
120 Pfg., in a a ie SUR, DIR 13 Bl. Same 5 iR 2 6 SM = 2 40 2 — 220 nter dem Einfluſſe eines über dem nördlichen Skandinavien 
, je RERTERTEEN Bam ES 
u 1 N 801 — eeg 
107 gde 1 5 1 wel 92 1E Keule p. 1 ug] 1 200 1 10 11 15 Nierpr. Sch] 3 40 3 30 3.35 die weſtlichen Winde aufgefriſcht. Ueber dem weſtlichen und jüd- 


95 do. ordinär 77 bis 85 Pfg., Rio ſuperior 95 bis 97 Pfg., 
do. — reell 89 bis 92 Pfg., do. bordinär 76 bis 86 Pfg. Ales 


—— —-—-—ẽ . — — — dicken Europa hat ſich der hohe Luftdruck ziemlich unverändert er⸗ 
5 5 der aufmänniſchen Vereinigung. balten. Die faſt allgemeine weſtliche Luftſtrömung hat über Nord⸗ 


land Erwärmung und Tauwetter herbeigeführt, während 
tranſito. 1 en, den 16. 1 Aber Büpdeutſchland ie ft K 
der Faſtenzeit hat die fobermasz in, edlen, mittl. W. ord. W. über noch ſtellenweiſe die ſtrenge Kälte anhält. 
eine 16 —. See ee en Al 1 Bu . Pro ber 1 J W. 1 M. 50 Pf ee 0 e 8 Milder Weiter uch keöbaftere 
mehrten Umſätzen, vorzugsweiſe in ſcho en un wediſchen We . . b R üdweſtli inde üb britannien laſſ rtd des 
fische Gromufulig bedangen 35-36 * 20 A 41 2 10 ne ü über Großbritann en Fortdauern de 
Sezen I Woligeringe 3389 M., rere eln 2% bis Gerste 15 = 80 14 20 13 „60 Gaumetterß er Norddeutichland l u 
29 „Medi um Fulls e ge ff enb a Schweden ei Kocht 11 — 70 = u * — Br 2 PPP ͤ k ĩð ci 2aschranah nice nenn EN 
wu 4280 eführt e Frage iſt anhaltend gut zu unver⸗ en w. 2 = = in 
1 Polen; ee 26-27 M., kleinfallende Waare| ⸗ Zutterw. 13 — 12 ͤũ 50 — — = Waſſerſtand der Warthe. 
3 30 M., Iblen 15—17 M., unverſteuert. — Norwe Add ek „Bett Kartoffeln 40 141 — —ʃ Poſen, an 15. Februar Morgens 2,58: Meter 
Beine geben gut ab und machen ſich in den Marken MK und KK Lupinen blaue 8 = 50 8 = — - 7 = 50 = . . 16. Morgens 2.46 
reits ſehr knapp. Bezahlt wird für KKK 31-33 M., KK 31 . bis!“ Die Markikommilken. . Mittags 24 = 
0 —— —— — 


Dru und ® Beer de der Hofbuchöruckerel von ®. Tele 4 Comp. U. Rc kei) u Poſen. 


